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Vom Napflauf
zum Willisauer Lauf
Esther Peter-Dossenbach

Im Herbst 2008 ertönt bereits zum 20.

Mal der Startschuss zum Willisauer Lauf.
Es ist dies eine aussergewöhnliche
Erfolgsgeschichte, auf die es sich lohnt,
bei diesem Jubiläum kurz Rückschau zu
halten.

Aktiver Artillerieverein

Der Artillerieverein Willisau und Umgebung

ist seit seinem Gründungsjahr
1905 ein äusserst sportlich aktiver Verein.

Während jeweils eines Vereinsjahres

absolvierten die Mitglieder mehrere
Wettkämpfe, und stets am Barbaratag
wurden dann in den verschiedensten
Alterskategorien die Besten gefeiert.
Einer dieser Anlässe war ein Ausdauerlauf.

Die vielfältige Napflandschaft rund

um Willisau bot hierfür den idealen
Boden. Die laufbegeisterten Pius Disler,

Philipp Stutz und Pius Meyer aus den
Reihen des Artillerievereins und des
STV Willisau wollten in der Folge dieses

wunderschöne Naherholungsgebiet im
Luzerner Hinterland auch der breiten
Bevölkerung schmackhaft machen.
Gesagt, getan. Der Startschuss zum ersten
offiziellen Napflauf erfolgte am 23.
September 1989. Das Organisationskomitee
unter der Leitung von Pius Meyer und
mit Mitgliedern des Artillerievereins
Willisau und Umgebung sowie des STV

Willisau bescherte den 215 Klassierten
ein tolles Lauferlebnis. Der Fortsetzung
des Willisauer Laufes - oder Willisauer
Napflauf wie er bis vor drei Jahren hiess

- stand absolut nichts mehr im Weg. Die
stetig steigenden Teilnehmerzahlen in
den letzten Jahren beweisen, dass der
Willisauer Lauf nicht mehr aus dem
Jahreskalender wegzudenken ist. Doch das

Organisationskomitee kam nicht umhin,
sich den ständig wechselnden Anforderungen

und Bedürfnissen der Läuferinnen

und Läufer anzupassen. So wurden
schon bald die Nachwuchscracks
eingebunden, und auch die Trendsportart
Nordic Walking fand Aufnahme ins

Rennprogramm. Diese Anpassungen
sorgten dafür, dass die Teilnehmerzahlen

im Gegensatz zu anderen regionalen

Läufen nicht sanken. Im Gegenteil.
Im Jahre 2005 konnte erstmals die
Tausendermarke geknackt werden. Der
Willisauer Lauf geniesst in der
Laufsportszene einen entsprechend hohen
Stellenwert.

Internationales Feeling

Die Spitzen der Siegerlisten der ersten
Willisauer-Lauf-Austragung zierten in
seinen Anfängen vor allem regionale Lauf-
grössen wie beispielsweise die für die
Läuferriege Gettnau startenden Judith
Aregger-Roos und Urs Christen. Für das
internationale Feeling sorgten Ende der
Neunzigerjahre Athletinnen und Athleten
aus Kenia oder Äthiopien, welche den
Willisauer Lauf während ihres
Trainingsaufenthaltes in der Schweiz als ideale
Wettkampfvorbereitung benutzten. Sie

setzten denn auch in den Hauptkatego-
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Gründungs-OK Napflauf1989. Von links nach rechts hinten: Pius Disler, Stefan Mehr,
Pius Meyer, Jakob Odermatt. Vorne: Heiri Plodel, Elfi Meyer, Philipp Stutz.
Esfehlen: Heidi Bühler, Walter Stadelmann.

rien die bisherigen Bestzeiten. Doch der
Willisauer Lauf ist nicht nur bei den Spit-
zenläuferinnen und -läufern rot in der
Agenda eingetragen, auch unzählige
Breitensportler aus der ganzen Schweiz,

ja sogar aus dem nahen Ausland gemessen

Jahr für Jahr die tolle Atmosphäre im
Grafenstädtchen und freuen sich über
die einmalige und faszinierende
Napflandschaft. Marie-Theres Portmann aus
Emmenbrücke, Urs Christen, Baar, Josef
Stadelmann, Luthern, und der einheimische

Pius Stalder haben sage und
schreibe sämtliche neunzehn Austragungen

erfolgreich absolviert. Dies ist

keineswegs selbstverständlich und verdient
spezielle Anerkennung. Dieses Quartett
wird alles daran setzen, um auch bei der
Jubiläumsausgabe im Herbst 2008 am
Start zu stehen.

Neuer Name - neue Strecke

Enormer Beliebtheit erfreut sich seit
Jahren der Fit-, Walk- und Lauftreff
Willisau. Hier holen sich viele Läuferinnen
und Läufer das ganze Jahr hindurch die
notwendige Fitness für den Willisauer
Lauf. Anfänger sind ebenso willkommen

wie Lauferprobte oder Spitzenkönner.

Auch die Piccolotrainings - welche
jeweils viermal direkt vor dem Willisauer

Lauf zur Durchführung gelangen -
werden von Schülerinnen und Schülern
aus der ganzen Region rege benutzt.
Optimal vorbereitet sorgen diese dann
für eine tolle Atmosphäre auf dem
Rundkurs im Städtchen.
Der 17. Willisauer Napflauf im Jahre
2005 läutete eine neue Ära ein. Nicht
nur der Name - von Napflauf zum Wil-
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Start zum 2. Napflauf 1990 mit dem mehrmaligen Sieger Urs Christen (Startnummer 1).

Kraftzehrender Aufstieg zur Lindenegg (1994).
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Während des Laufes Konkurrenten - nach dem LaufFreunde.

lisauer Lauf - sondern auch die Strecke
erfuhr wesentliche Änderungen. Neu
führt diese über die Menzbergstrasse,
Scheimatt, Mettenberg, Mörisegg,
Talbach, Breiten, entlang der Enziwigger
zurück ins Städtchen Willisau. Zwölf
Kilometer und aind 200 Höhenmeter gilt
es für die Hauptklassen zu bewältigen,
ehe sie das Ziel vor dem Rathaus
erreicht haben. Beständigkeit im OK-
Team - Pius Meyer, Jakob Odermatt, Elfi

Meyer, Heiri Hödel, Heidi Bühler und
Walter Stadelmann sind seit der ersten
Austragung mit dabei — sowie das ständige

Anpassen an den wechselnden
Bedürfnissen der Laufsportszene ist es zu
verdanken, dass der Willisauer Lauf im
September 2008 sein 20-Jahr-Jubiläum
feiern darf.
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Napflauf zum Willisauer Lauf, Willisau, Mai 2007.
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Aufdie Plätze- fertig - los! DieJüngsten sorgen aufdem attraktiven Städtlirundkursfür
eine tolle Atmosphäre.

Das lang gezogene Hauptfeld kurz nach dem Start.
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